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(Nr. 14244.) Geſetz zur Anderung des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77). 
Vom 8. April 1935. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Ss 1. 

5 74 Abſ. 2 des Polizeiverwaltungsgeſetzes in der Faſſung der Geſetze vom 22. Februar 1932 
(Geſetzzamml. S. 101), 27. Februar 1933 (Geſetzſamml. S. 31) und 10. Januar 1934 (Geſetzſamml. 
S. 45) erhält folgende Faſſung: 

(2) Für die Bergpolizeiverordnungen beſtimmt der Wirtſchaftsminiſter das Inkrafttreten des 

§ 34 Abſ. 1 Satz 3 durch Verordnung. 


82. 
Dieſes Geſetz tritt am 1. April 1935 in Kraft. 


Berlin, den 8. April 1935. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Schacht. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 8. April 1935. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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(Nr. 14245.) Geſetz über die Anderung der kommunalen Grenzen der Stadt Lüdenſcheid. Vom 
8. April 1935. 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 
§ 1. 


In den Stadtkreis und die Stadtgemeinde Lüdenſcheid werden Teile der Landgemeinde 
Lüdenſcheid nach Maßgabe der dieſem Geſetz als Anlage beigefügten Grenzbeſchreibung eingegliedert. 


§ 2. 
Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes tritt in dem eingegliederten Gebiete das bisher dort 
gültige Ortsrecht und Kreisrecht einſchließlich des Abgabenrechts des Landkreiſes Altena außer 
Kraft und das Ortsrecht der Stadt Lüdenſcheid in Kraft. 


§ 3. 

Soweit der Wohnſitz oder Aufenthalt in der Gemeinde oder dem Kreiſe für Rechte und 
Pflichten maßgebend ſind, werden die Dauer des Wohnſitzes oder Aufenthalts in dem eingegliederten 
Gebiet auf die Dauer des Wohnſitzes oder Aufenthalts in dem Gebiete der Stadtgemeinde Lüden⸗ 
ſcheid angerechnet. 

88 45 


Dieſes Geſetz tritt mit dem erſten Tage des auf die Verkündung folgenden Monats in Kraft. 
Berlin, den 8. April 1935. 
Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Frick. 
Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 
Berlin, den 8. April 1935. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 
Anlage. 
Grenzbeſchreibung. 
Nord⸗Weſt⸗Grenze des in die Stadt Lüdenſcheid einzugliedernden Teiles der Landgemeinde 
Lüdenſcheid. 


Die Nord⸗Weſt⸗Grenze der Stadt Lüdenſcheid beginnt an der Nord⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle 
Flur 55 Nr. 60 der Landgemeinde Lüdenſcheid und geht an der Nordgrenze dieſer Parzelle und 
der Parzelle 61 entlang bis zur Süd-⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 167/72. Dann geht die neue Grenze 
an der Weſt⸗, Nord- und wieder Weſt⸗Grenze dieſer Parzelle bis an die Süd⸗Weſt⸗Ecke der 
Parzelle 1260/68 und Weſtgrenze dieſer Parzelle und Weſt⸗ und Nordgrenze der Parzellen 67 
Flur 54 Nr. 290/116 und 288/115, Nordgrenze der Parzelle 248/103 und Nord- und Oſt⸗Grenze 
der Parzelle 95 entlang bis zum Zuſammentreffen mit der alten Gemeindegrenze. 


Nordgrenze des in die Stadt Lüdenſcheid einzugliedernden Teiles der Landgemeinde Lüdenſcheid. 

Die neue Nordgrenze der Stadt Lüdenſcheid beginnt da, wo die Fluren 54 und 61 der Land⸗ 
gemeinde Lüdenſcheid mit der Gemeindegrenze zuſammentreffen und geht an der Oſtgrenze der 
Parzellen Flur 54 Nr. 550/67, 572/67 und 551/66 der Landgemeinde Lüdenſcheid entlang bis zur 
Nord⸗Oſt⸗Ecke der letztgenannten Parzelle. Dann geht die neue Grenze an der Nordgrenze derſelben 
Parzelle etwa 32 m weſtwärts und von hier in einem geknickten Zuge in Baugrundſtückstiefe von 
der Heedfelder Straße entfernt bis zu dem Punkte, wo die Weſtſeite der Parzelle 259/0,66 und die 
Südſeite der Parzelle 256/66 uſw. zuſammenſtoßen. Dann geht die neue Grenze an der Nordſeite 
der Parzelle 259/0,66 entlang bis zur Nord⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle und läuft dann ſüdwärts bis 
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zu dem Punkte, wo die Parzellen Flur 65 Nr. 227 und 226 mit der Flurgrenze zuſammentreffen. 
Von hier geht ſie an der Nordgrenze der Parzelle Flur 65 Nr. 226 entlang bis zur Süd⸗Weſt⸗Ecke 
der Parzelle 225 und dann an der Weſtgrenze dieſer Parzelle entlang bis an die Nord⸗Weſt⸗Ecke. 
Von dieſer Ecke geht die neue Grenze an der Nordgrenze der Parzellen Flur 65 Nr. 225, 224 
und 223 entlang bis zur Nord⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle 223 und dann ſüdwärts bis zu dem Punkte, 
wo die Parzelle Flur 61 Nr. 124 und 125 mit der Flurgrenze zuſammentreffen. Dann geht ſie 
an der Nordgrenze der Parzellen Flur 61 Nr. 124, 123, 122, 121 und 119 entlang bis zur 
Süd⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 120 und weiter an der Weſt⸗ bzw. Nord⸗Grenze dieſer Parzelle entlang 
bis zum Wege, an welchem ſie nach Süden vorbeiläuft, bis an die Süd⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle. 
Hier überquert ſie den Weg und geht an der Nordgrenze der Parzellen 278 und 693/264 entlang 
bis zur Nord⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle 693/264. Von hier geht die neue Grenze an der Oſtgrenze der 
zuletzt genannten Parzelle entlang bis an die Süd⸗Oſt⸗Ecke. Jetzt verläuft fie an der Nordgrenze 
der Parzelle 695/279 nach Oſten und dann an der Oſtgrenze vorbei bis an die Nord⸗Weſt⸗Ecke der 
Parzelle 494/277 und weiter entlang der nördlichen Grenze dieſer Parzelle bis an die Nord⸗Weſt⸗ 
Ecke der Parzelle 1957/273. Von da ab läuft fie entlang der gemeinſamen Grenze zwiſchen der 
Parzelle 1957/73 und den Parzellen 494/274, 276, 275 und 274, ferner entlang der gemeinſamen 
Grenze der Parzellen 274 und 1952273 und der gemeinſamen Grenze zwiſchen den Parzellen 
19560273 und 1952/73, überquert alsdann die Parzellen 1957/73 und 1954/273 nach Südweſten 
und dann entlang der gemeinſamen Grenze zwiſchen den Parzellen 1949/92 und 1954/273 bis zur 
ſüdlichſten Ecke der letztgenannten Parzelle. Von dieſer Ecke ab ſchneidet die neue Grenze die 
Parzelle 1949/292 in einer Geraden bis zur Nord⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 1652/292, dann entlang 
der Weſtgrenze bis zur Süd⸗Weſt⸗Ecke dieſer Parzelle. Nun verläuft ſie an der Nordgrenze der 
Parzelle 12000295 uſw. nach Weiten zu und dann an der Weſtgrenze vorbei bis an den Weg, der 
von der Altenaer Straße nach Wehberg führt. Hier überquert fie den Weg und geht an der 
Südſeite desselben entlang nach Oſten zu bis an die Nord⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle Flur 62 Nr. 808/43. 
Jetzt verläuft die neue Grenze an der Weſtgrenze der Parzellen Flur 62 Nr. 808/43 und 810/43 
und dann an der Südgrenze der Parzelle 810/43 bis an die Landſtraße von Lüdenſcheid nach Altena. 
Nach der Überquerung dieſer Straße zur Süd⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 293/42 verläuft fie nach 
Norden an der Straße entlang bis zur nördlichſten Ecke der Parzelle 293/43. Von dieſer Ecke ab 
geht die neue Grenze an der Nordgrenze der Parzelle 293/43 entlang bis zur Süd⸗Oſt⸗Ecke der 
Parzelle 967/45 und von da ab an der Weſtgrenze der Parzelle 46 entlang nach der Nord⸗Weſt⸗Ecke 
derſelben Parzelle. Dann verläuft ſie an der Nordgrenze der Parzelle 46 entlang, überquert bei 
der Oſtecke dieſer Parzelle den Weg und geht an der Weſtgrenze der Parzelle 959/233 entlang bis 
an die Süd⸗Weſt⸗Ecke dieſer Parzelle und weiter entlang der Südgrenze dieſer Parzelle bis zum 
Zuſammentreffen mit der Weſtgrenze der Parzelle 232. Von hier ab verläuft ſie an der Weſt⸗ 
grenze dieſer Parzelle nach Süden bis zum Zuſammentreffen mit dem Wege von der Altenaer 
Straße nach Vogelberg. Von hier, der Süd⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 232, geht die neue Grenze 
an der Nordſeite des Weges entlang. An der Süd⸗Oſt⸗Ecke diefer Parzelle 232 überquert ſie den 
Weg und geht an der Oſtgrenze der Parzelle 489/240 ſowie an der Südgrenze der Parzelle 487/211 
entlang bis zur Süd⸗Oſt⸗Ecke der letztgenannten Parzelle. Nun verläuft ſie an der Weſtgrenze 
der Parzelle 486/211 und Weſt⸗ und Nord⸗Grenze der Parzelle 485/211 ſowie an der Nordgrenze 
der Parzelle 492/210 bis zum Zuſammentreffen mit dem alten Wege von Altena nach Lüdenſcheid. 
Nach Überquerung dieſes Weges fällt ſie mit der Oſtgrenze desſelben zuſammen und geht nach 
Norden bis an die Nord⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 804/188. Von dieſer Ecke ab läuft ſie unter Durch⸗ 
ſchneidung der Parzellen 804/188 und 189 in einer Geraden zur Süd⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 191. 
Die von dieſer Ecke ab nach Oſten verlaufende alte Gemeindegrenze bleibt beſtehen bis zu dem 
Punkte, wo ſie einen ſcharfen Knick nach Süden macht. Von dieſem Punkte aus verläuft die 
neue Grenze unter Durchſchneidung der Parzelle 191 und des Weges in einer Geraden bis zur 
Süd⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 179, welche gleichzeitig eine Ecke der alten Gemeindegrenze bildet, 
durchſchneidet dann die Parzelle 179 bis zur weſtlichen Ecke der Parzelle 180 und geht an der 
Weſtgrenze dieſer Parzelle entlang nach Norden bis zum Zuſammentreffen mit einem Feldwege, 
deſſen Südſeite nunmehr die Grenze nach Oſten zu hält bis zur alten Gemeindegrenze, welche durch 
die Nord⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle 649/173 feſtliegt. 
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Oſtgrenze des in die Stadt Lüdenſcheid einzugliedernden Teiles der Landgemeinde Lüdenſcheid. 

Die neue Oſtgrenze der Stadt Lüdenſcheid beginnt an der Süd⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle Flur 14 
Nr. 340/66 der Landgemeinde Lüdenſcheid und geht an der Südgrenze der Parzellen 341/66, 342/66 
und der Parzelle 343/65 entlang bis zu dem Punkte, der dem Zuſammentreffen der beiden 
Fluren 15 und 60 mit der Südſeite der Straße von Lüdenſcheid nach Werdohl gegenüberliegt, 
überquert die Straße bei dieſen beiden Punkten und läuft dann weiter an der gemeinſamen Grenze 
der Fluren 15 und 60 entlang bis an die Nord⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle Flur 15 Nr. 410/45. Dann 
fällt die neue Grenze mit der Nord⸗Oſt⸗Grenze der Parzellen 410/45 und 379/45 und Oſtgrenzen 
der Parzellen 379/45, 409/44 und 407/43 zuſammen. Von der Süd⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle 407/43 
geht fie an der Nordgrenze der Parzelle 428/5 oſtwärts und dann an der Oſtgrenze der Par⸗ 
zellen 428/5 und 429/5 bis zur Süd⸗Oſt⸗Ecke der letztgenannten Parzelle. Jetzt verläuft ſie 
weſtwärts an der gemeinſamen Grenze der Fluren 15 und 16 weiter bis an die Süd⸗Weſt⸗Ecke 
der Parzelle 4 der Flur 15. Von hier geht ſie an der Oſtgrenze der Parzelle Flur 16 Nr. 719/72, 
Nord-, Oſt⸗ und Südgrenze der Parzelle 672/78 und an den Südgrenzen der Parzellen 719/72 
und 463/76 entlang bis zum Zuſammentreffen mit der Parzelle 31/2. Von dieſem Punkte aus 
geht die neue Grenze an der Oſtgrenze und dann an der Südgrenze der Parzelle 31/2 entlang bis 
zu der weſtlichſten Ecke dieſer Parzelle und verläuft dann in ſüdlicher Richtung an der Oſtgrenze 
der Parzellen 757/71, 756/71 und 65 entlang bis zur Süd⸗Oſt⸗Ecke der letztgenannten Parzelle. 
Dann geht fie an der Südgrenze der Parzelle 65 entlang bis zur Nord⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle 896/3, 
verfolgt nun die zweimal geknickte Oſtſeite der Parzelle 896/63, die Südgrenze dieſer Parzelle und 
die Südgrenze der Parzelle 63/3. Von der Süd⸗Weſt⸗Ecke dieſer Parzelle geht die neue Grenze an 
der Oſtgrenze der Parzellen 60 und 57 und der Süd⸗Oſt⸗ und Südgrenze der letztgenannten Parzelle 
entlang bis an die Nord⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle 592/54 und von dort entlang der Oſtgrenze. Sie 
verfolgt dann die gemeinſame Grenze der Fluren 16 und 17 nach Weſten zu bis an die alte 
Gemeindegrenze. 


Südgrenze des in die Stadt Lüdenſcheid einzugliedernden Teiles der Landgemeinde Lüdenſcheid. 
Die neue Südgrenze der Stadt Lüdenſcheid beginnt an dem Knicke der Gemeindegrenze, 
welcher etwa 40 m ſüdlich von der nördlichſten Ecke der Parzelle Flur 42 Nr. 7 der Landgemeinde 
Lüdenſcheid liegt, und läuft in einer Geraden unter Durchſchneidung der Parzellen 7 und 4 zur 
Süd⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 2, verfolgt alsdann die Südſeite der Parzelle 2 und geht entlang der 
Weſtgrenze der Parzelle 63/0,36 30 m nach Süden. Von dieſem Punkte aus geht die neue Grenze 
nach Nordoſten in einer Geraden unter Durchquerung der Parzellen 63/0,36 und 41 zu einem 
Punkte, der auf der Ostgrenze der Parzelle 41 und 33 m nördlich der öſtlichſten Ecke dieſer Parzelle 
liegt. Von dieſem Punkte aus geht ſie in gerader Verlängerung der letztbeſchriebenen neuen Grenze 
weiter bis zu einem Punkte in der Parzelle 45, der 140 m von der Oſtſeite der Parzelle 41 entfernt 
liegt. Hier knickt die neue Grenze nach Oſten und endet in der alten Gemeindegrenze bei dem 
Knicke der Gemeindegrenze, welcher etwa 57 m nordöſtlich von dem Punkte liegt, wo die gemeinſame | 
Grenze der Fluren 42 und 30 der Landgemeinde Lüdenſcheid mit der Gemeindegrenze zufammentrifft. 


Weſtgrenze des in die Stadt Lüdenſcheid einzugliedernden Teiles der Landgemeinde Lüdenſcheid. 

Die neue Weſtgrenze der Stadt Lüdenſcheid beginnt an der Süd⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 
Flur 55 Nr. 115% der Landgemeinde Lüdenſcheid und geht an der Weſtgrenze dieſer Parzelle 
entlang bis zum Zuſammentreffen mit der Parzelle 1151/0,2. Dann geht fie an der Südgrenze 
dieſer Parzelle entlang weſtwärts. Von der Süd⸗Weſt⸗Ecke dieſer Parzelle geht die neue Grenze 
an der Weſtgrenze der Parzellen 1151/0,2 und 1149/7 entlang, überquert den Weg und die Eiſen⸗ 
bahn und geht an der Nordſeite der Eiſenbahnſtrecke von Brügge nach Lüdenſcheid weiter bis zur 
Süd⸗Weſt⸗Ecke der Parzelle 279/10. An dieſer Ecke verläßt die Grenze die Eiſenbahn und geht 
an der Südweſtgrenze der Parzelle 279/10 entlang, durchſchneidet die Parzelle 1084/11 und geht 
auf die Süd⸗Oſt⸗Ecke der Parzelle 1104/23 zu. Von dieſem Punkte an verläuft die neue Grenze 
auf etwa 41 m entlang der Oſtſeite der Parzelle 1104/23 nach Welten und dann in der geraden 
Verlängerung dieſer letzten Strecke bis zur alten Gemeindegrenze. 
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Gr. 14246.) Erlaß über die Ernennung und Entlafjung der Beamten der Landesforſtverwaltung. Vom 
28. März 1935. 


Auf Grund des Erlaſſes des Führers und Reichskanzlers vom 1. Februar d. J. (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1 S. 73) ordne ich für den Bereich der Landesforſtverwaltung folgendes an: 

1. Ich behalte mir als Landesforſtmeiſter die Ernennung und Entlaſſung der Forſt⸗ 
amtmänner, Oberförſter, Forſtoberrentmeiſter und Forſtrentmeiſter ſowie der Forſt⸗ 
aſſeſſoren und Forſtreferendare vor. 

2. Die Ausübung des Rechtes zur Ernennung und Entlaſſung der Forſtbeamten vom Revier⸗ 
förſter abwärts übertrage ich den Landforſtmeiſtern. 

3. Hinſichtlich der Ernennung und Entlaſſung der unter 1 und 2 nicht genannten Beamten 
bei den Sonderanſtalten der Landesforſtverwaltung von der Preußiſchen Beſoldungs⸗ 
gruppe A 2 o (Reichsbeſoldungsgruppe A 2 d) einſchließlich abwärts behalte ich mir als 
Landesforſtmeiſter Anweiſung für den Einzelfall vor. 

Für die Ausfertigung und Vollziehung der Ernennungs⸗ und Entlaſſungsurkunden gelten die 

Vorſchriften meines Erlaſſes über Beamtenernennungen vom 6. Februar 1935 (Geſetzſamml. 
S. 13/19). 


Berlin, den 28. März 1935. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(Nr. 14247.) Erſte Durchführungsverordnung zum Geſetz über die Vermögensverwaltung in den 
evangeliſchen Landeskirchen. Vom 11. April 1935. 


Auf Grund des § 4 des Geſetzes über die Vermögensverwaltung in den evangeliſchen Landes⸗ 
kirchen vom 11. März 1935 (Gefegfamml. S. 39) wird im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter 
folgendes beſtimmt: 

81. 
() Es werden die in der Anlage aufgeführten Finanzabteilungen gebildet. 
(2) Die Finanzabteilungen der Konſiſtorien ſind der Finanzabteilung des Evangeliſchen 
Oberkirchenrats unterſtellt. 
(3) Die Beamten der allgemeinen kirchlichen Verwaltung ſind zur Übernahme des widerruf⸗ 
lichen Ehrenamts als Vorſitzende oder Mitglieder der Finanzabteilung verpflichtet. 


(4) Der Vorſitzende kann die Erledigung einzelner Angelegenheiten einem Mitgliede der 
Finanzabteilung übertragen. Er kann ſich bei vorübergehender Behinderung durch ein Mitglied 
vertreten laſſen. Bei längerer Behinderung iſt die Entſcheidung des für kirchliche Angelegenheiten 
zuſtändigen Miniſters über die Vertretung einzuholen. 

(6) Die Finanzabteilung führt ein Siegel, in dem die Kirchenbehörde mit dem Zuſatze 
„Finanzabteilung“ genannt iſt. Erklärungen der Finanzabteilung ſind von dem Vorſitzenden oder 
ſeinem Vertreter unter Beidrückung des Siegels zu unterſchreiben. 


82. 

() Da die Landes⸗ und Provinzialkirchen, die kirchlichen Verbände und Kirchengemeinden 
Körperſchaften des öffentlichen Rechtes ſind, liegt es den Finanzabteilungen ob, dafür Sorge zu 
tragen, daß eine den öffentlichen Belangen entſprechende ordnungsgemäße Verwaltung gewähr⸗ 
leiſtet bleibt. 

(2) In erſter Linie iſt dafür zu ſorgen, daß alle laufenden Verpflichtungen der Kirche, der 
kirchlichen Verbände und der Kirchengemeinden erfüllt werden. Gehälter dürfen nur an ordnungs⸗ 
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mäßig berufene Amtsperſonen gezahlt werden. Gehaltszahlungen dürfen nur geſperrt werden, 
wenn die Gehaltsanſprüche rechtmäßig aberkannt ſind. Die Wiederbeſetzung frei gewordener Stellen 
bedarf der Zuſtimmung der Finanzabteilung. 

(8) Die Aufſtellung der Haushaltspläne ſoll ſich nach Möglichkeit in dem bisherigen Rahmen 
halten. Die darin aufgeführten Bedürfniſſe ſind aus den eingehenden Mitteln nach der Reihenfolge 
der Dringlichkeit zu befriedigen. 

(4) Auf größte Sparſamkeit iſt zu halten. Auf Bildung ausreichender Betriebsfonds iſt 
Bedacht zu nehmen. 

(6) Das Vermögens⸗ und Steueraufſichtsrecht der Finanzabteilung umfaßt auch die den 
kirchlichen Aufſichtsbehörden in den Verfaſſungsurkunden und ſonſtigen Kirchengeſetzen über⸗ 
tragenen Genehmigungsbefugniſſe. Wenn die Finanzabteilung die Rechte von Kirchengemeinden 
oder kirchlichen Verbänden ſelbſt wahrnimmt, enthält ihr Beſchluß zugleich die kirchenaufſichtliche 
Genehmigung. 

(6) Zu den rechtsverbindlichen Anordnungen, die die Finanzabteilungen treffen können, 
gehören insbeſondere 

a) die Regelung der Dienſt⸗ und Verſorgungsbezüge der Beamten der allgemeinen kirchlichen 

Verwaltung, des Pfarrerſtandes, der Kirchengemeindebeamten ſowie der Angeſtellten, 
b) die Feſtſetzung der den Kirchengemeinden und kirchlichen Verbänden zu gewährenden Be⸗ 
ſoldungszuſchüſſe. 
Zu den Anordnungen allgemeiner Art iſt die Zuſtimmung des für kirchliche Angelegenheiten zu⸗ 
ſtändigen Miniſters und des Finanzminiſters erforderlich. 

(7) Die Finanzabteilung kann zur Durchführung der von ihr in den Kirchengemeinden 
und kirchlichen Verbänden zu treffenden Anordnungen Bevollmächtigte beſtellen. Soweit es ſich 
um Wahrnehmung der Rechte von Kirchengemeinden oder kirchlichen Verbänden im Falle des 
§ 2 Abf. 1 Satz 4 und 5 des Geſetzes handelt, fallen die Koſten dem Verband oder der Kirchen⸗ 
gemeinde zur Laſt. 

§ 3. 

(1) Die Finanzabteilung hat ſich in enger Fühlung mit der zuftändigen Kirchenleitung zu 
halten, auch hat ſie den für kirchliche Angelegenheiten zuſtändigen Miniſter über die Finanzlage 
ſtändig zu unterrichten. 

(2) Zum Begriff der ordnungsgemäßen Verwaltung der Staatszuſchüſſe gehört, daß die bei 
der Gewährung der Staatszuſchüſſe vorgeſehenen entſprechenden Beiträge aus Kirchenmitteln recht⸗ 
zeitig aufgebracht werden. f 

§ 4. 


Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Berlin, den 11. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ru ſt. 


Anlage. 
Finanzabteilungen: 5 
beim Evangeliſchen Oberkirchenrat in Berlin: 
Vorſitzender: Oberkonſiſtorialrat Dr. Walter Koch 
Mitglieder: Oberkirchenräte Dr. Duske, Dr. Engelmann, Dr. Thümmel; 
beim Evangeliſchen Konſiſtorium in Berlin: 


Vorſitzender: Konſiſtorialrat Dr. von Arnim 
Mitglieder: Konſiſtorialrat Görs, Konſiſtorialaſſeſſor Dr. Sellmann; 


ce DAR 
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beim Evangeliſchen Konſiſtorium in Königsberg: 
Vorſitzender: Konſiſtorialrat Loerke 
Mitglied: Konſiſtorialrat Dr. Beneke; 


beim Evangeliſchen Konſiſtorium in Stettin: 
Vorſitzender: Konſiſtorialrat Ulrich 
Mitglieder: Konſiſtorialräte Dr. Jahnz, Dr. Dreyer; 
beim Evangeliſchen Konſiſtorium in Breslau: 
Vorſitzender: Konſiſtorialrat Redlich 
Mitglieder: Konſiſtorialrat Dr. Sternsdorf, Konſiſtorialaſſeſſor Dr. Granzow; 
beim Evangeliſchen Konſiſtorium in Magdeburg: 
Vorſitzender: Oberkonſiſtorialrat Meyer 
Mitglied: Konſiſtorialrat Dr. Siebert; 
beim Evangeliſchen Konſiſtorium in Münſter: 
Vorſitzender: Konſiſtorialrat Dr. Kupſch 
Mitglied: Konſiſtorialaſſeſſor Pr. Kröger; 
beim Evangeliſchen Konſiſtorium in Düſſeldorf: 
Vorſitzender: Konſiſtorialrat Dr. Jung 
Mitglied: Konſiſtorialrat Dr. Francke; 
für das Evangeliſche Konſiſtorium in Schneidemühl 
iſt vorläufig die Finanzabteilung beim Evangeliſchen Konſiſtorium in Berlin zuſtändig, 
die einen Bevollmächtigten dorthin entſendet; 
für die Fürſtlichen Konſiſtorien in Stolberg und Roßla 
iſt die Finanzabteilung beim Evangeliſchen Konſiſtorium in Magdeburg zuſtändig; 


beim Evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirchenamt in Hannover: 
die Bildung der Finanzabteilung bleibt vorbehalten; 


beim Evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirchenamt in Kiel: 


Vorſitzender: Oberlandeskirchenrat Carſtenſen 
Mitglied: Landeskirchenrat Bührke; 


beim Landeskirchenamt in Kaſſel: 

Vorſitzender: Oberkirchenrat Gerlach 

Mitglied: Landeskirchenrat Dr. Endemann; 
bei der Verwaltungsſtelle in Wiesbaden der Evangeliſchen Landes- 
kirche Naſſau⸗Heſſen: 

Vorſitzender: Oberlandeskirchenrat Dr. Fiſcher 

Mitglied: Landeskirchenrat Schuſter; 


beim Evangeliſch⸗ reformierten Landeskirchenrat in Aurich: 
Präſident Koopmann. 
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(Mr. 14248.) Sechſte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete. Vom 11. April 1935. 


Auf Grund der 88 1 und 14 des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohnſiedlungsgebieten 
vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) wird folgendes beſtimmt: 


Zu Wohnſiedlungsgebieten im Sinne des § 1 des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohn⸗ 
ſiedlungsgebieten vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) werden erklärt 

l. aus dem Regierungsbezirke Köslin: 

1. die Stadtgemeinde Lauenburg i. Pom. 

2. die Stadtgemeinde Neuſtettin 

3. der Stadtkreis Stolp i. Pom. 

4. aus dem Landkreiſe Stolp i. Pom. 

die Landgemeinden 
Kublitz und Ritzow; 


I. aus dem Regierungsbezirke Schneidemühl: 
die Stadtgemeinde Deutſch-Krone; 


IIl. aus dem Regierungsbezirke Breslau 
und zwar aus dem Landkreiſe Breslau 
die Landgemeinden 
Schottwi und Trefchen; 


IV. aus dem Regierungsbezirke Magdeburg 
und zwar 
1. aus dem Landkreiſe Calbe 
die Stadtgemeinde 
Barby 


2. aus dem Landkreiſe Gardelegen 
die Landgemeinden 
Waſſendorf und Weddendorf 
die Stadtgemeinden 
Gardelegen und Oebisfelde⸗Kaltendorf 


3. aus dem Landkreis Jerichow I 
die Landgemeinden: 
Dörnitz 
Drewitz 
Magdeburgerforth und 
Schopsdorf 8 
ſowie die Stadtgemeinde Zieſar 


4. aus dem Landkreis Jerichow II 
die Landgemeinden: 


Brettin 
Göttlin 

Neue Schleuſe 
Steckelsdorf 


5. aus dem Landkreiſe Stendal 
die Landgemeinden, 
Brieſt und Birkholz 
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6. aus dem Landkreiſe Wanzleben 
die Landgemeinde Weſteregeln und 
die Stadtgemeinde Egeln; 


V. aus dem Regierungsbezirke Merſeburg 
und zwar aus dem Kreiſe Sangershauſen 
die Landgemeinde Bielen; 


VI. aus dem Regierungsbezirk Erfurt 
und zwar aus dem Kreiſe Weißenſee 
die Landgemeinde Büßleben; 


VIl aus dem Regierungsbezirke Schleswig 
1. das geſamte Gebiet des Kreiſes Herzogtum Lauenburg 
(vgl. 1 Nr. 3 d der Erſten Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete vom 4. No⸗ 
vember 1933 — Geſetzſamml. S. 394 —) 


2. aus dem Kreiſe Plön 
die Gemeinden 
Stein und Wendtorf 


3. aus dem Kreiſe Eckernförde 

die Gemeinden: 
Altenhof 
Barkelsby 
Däniſchenhagen 
Gammelby 
Noer 
Schwedeneck 
Strande und 
Windeby 


4. aus dem Kreiſe Segeberg 
die Gemeinde Klein Niendorf 


5. aus dem in der Zweiten Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete vom 8. März 1934 
(Geſetzſamml. S. 128) unter Abſchnitt I Nr. 8 g zum Wohnſiedlungsgebiet erklärten 
Stadtkreiſe Flensburg ſcheidet der Stadtkern, der begrenzt wird durch 
Platz am Nordertor, Duburgerſtraße, Schlageterplatz, Knuthſtraße, Norder⸗ 
graben, Südergraben, Reutergang, Frieſiſcheſtraße, Pferdewaſſer, Schützenkuhle, 
Neumarkt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße, Heinrichſtraße, Johannisſtraße, Jürgenſtraße, 
Friedaſtraße, Hafendamm, Rathausſtraße, Norderhofende, Schiffbrücke, Platz am 
Nordertor 

mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung aus dem Wohnſiedlungsgebiet aus; 


VIII. aus dem Regierungsbezirke Minden 

1. der Stadtkreis Bielefeld mit Ausnahme des Stadtkernes, der begrenzt wird von dem 
Niederwall, dem Siekerwall, Kreuzſtraße, Keſſelſtraße, Kleine Keſſelſtraße, Am 
Sparenberg, Kreuzſtraße, Nebelswall, Oberntorwall, Hindenburgſtraße und Nieder⸗ 
wall 

2. der Stadtkreis Herford mit Ausnahme des Stadtkernes, der umgrenzt wird von Kleine 
Mauerſtraße, Steinſtraße, Steintorwall, Schulwall, Bürgerſchulplatz, Holland, Ende⸗ 
butt, Bergertormauerſtraße, Kaiſer⸗Friedrich⸗Platz, Zur Bleiche, Renntormauerſtraße, 
Renntorwallſtraße, Adolf⸗Hitler⸗Wall, Deichtorwall, Brudtlachtſtraße, Kleine Mauer⸗ 
ſtraße; 
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IX. aus dem Regierungsbezirke Köln 
und zwar aus dem Sieg⸗Kreiſe 
die Stadtgemeinde Königswinter; 
— Das in der Vierten Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete vom 8. Auguſt 
1934 (Geſetzſamml. S. 367) unter I Nr. 4 k aufgeführte Amt Königswinter (d) 
ſcheidet mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung als Wohnſiedlungsgebiet aus. — 


X. aus dem Gebiete des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk 
— Anteil des Regierungsbezirkes Düſſeldorf — und zwar 5 
aus dem Landkreiſe Moers 
die Landgemeinde Rumeln 
(vgl. Ziffer I Nr. 7 der Fünften Verordnung vom 22. Oktober 1934 — Geſetzſamml. 
S. 417 —). 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 25. April 1935 in Kraft. 
Berlin, den 11. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Arbeitsminiſter. 
Seldte. 


(Nr. 14249.) Anordnung über die Ernennung und Entlaſſung der Beamten aus dem Geſchäftsbereiche 
des Reichs⸗ und Preußiſchen Wirtſchaftsminiſters. Vom 9. April 1935. 


Auf Grund der mir durch die Erlaſſe des Führers und Reichskanzlers über die Ernennung | 
und Entlaſſung der Reichs⸗ und Landesbeamten vom 1. Februar 1935 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 73, 74) 
und durch den Erlaß des Preußiſchen Miniſterpräſidenten vom 6. Februar 1935 (Geſetzſamml. 
S. 13/19) erteilten Ermächtigung ordne ich mit Zuſtimmung des Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſters 
des Innern und des Reichsminiſters der Finanzen für meinen Geſchäftsbereich folgendes an: 
I. Ich behalte mir vor: N 
a) bei Reichsbeamten 
die Ernennung und Entlaſſung der Inhaber von Planſtellen der Reichsbeſol⸗ 
dungsgruppen A 2 d bis A 4 0; 
b) bei Reichs⸗ und Landesbeamten 2 
1. die Einftellung der Regierungs- und Gerichtsaſſeſſoren in meine Verwaltung, 
2. die Ernennung und Entlaſſung der Bergaſſeſſoren, 


3. die Ernennung und Entlaſſung der nichtplanmäßigen Beamten, die entſprechend 
den Reichsbeſoldungsgruppen A 2 c und aufwärts beſoldet werden. 


II. Ich übertrage auf Widerruf die Ausübung des Rechtes zur Ernennung und Entlaſſung 
der ſonſtigen Reichs⸗ und Landesbeamten 


a) den Vorſtänden der mir unmittelbar nachgeordneten Reichsdienſtſtellen, ſoweit es 
ſich um Beamte dieſer Dienſtſtellen handelt, 
b) für Preußen 
den mir unmittelbar nachgeordneten Dienſtſtellen im Rahmen ihrer bisherigen 
Befugniſſe, 
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e) für die übrigen Länder 
> den Reichsſtatthaltern, ſoweit es ſich um die ſonſtigen Landesbeamten handelt. 


Ich weiſe ausdrücklich darauf hin, daß bei Abweichung von den Reichsgrundſätzen über Ein⸗ 
ſtellung, Anſtellung und Beförderung vorher die Einholung der nach den Erlaſſen des Führers 
und Reichskanzlers erforderlichen Zuſtimmung des Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſters des Innern 
und des Reichsminiſters der Finanzen bei mir zu beantragen iſt. 


Berlin, den 9. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter. 
i Schacht. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
( 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. In Nr. 13 des Miniſterialblatts für die Preußiſche innere Verwaltung iſt die Verordnung zur 
Durchführung des Geſetzes über die Zwangsvollſtreckung gegen juriſtiſche Perſonen des öffentlichen 
Rechtes vom 11. Dezember 1934 (Geſetzſamml. S. 457) vom 20. März 1935 veröffentlicht worden. 


Berlin, den 20. März 1935. 
Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium des Innern. 
2. Im Miniſterialblatt für die Preußiſche innere Verwaltung Nr. 14 vom 3. April 1935 iſt eine 
Verordnung des Miniſters des Innern zur Überleitung des preußiſchen Landesrechts in den neuen 


Rechtszuſtand der Deutſchen Gemeindeordnung vom 30. März 1935 veröffentlicht, die am 1. April 1935 
in Kraft tritt. 


Berlin, den 30. März 1935. 
Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium des Innern. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. Dezember 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Land Preußen für Staatszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 9 S. 63, ausgegeben am 2. März 1935; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. Februar 1935 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Lebus zum Ausbau und zur Ver⸗ 
breiterung des Weges „Kreuzen“ in Lebus 
durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt (Oder) Nr. 10 S. 67, ausgegeben am 9. März 1935; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 1. März 1935 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Märkiſche Elektrizitätswerk, A.⸗G. in 
Berlin, zum Ausbau des elektriſchen Ortsnetzes in Glaſow 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 12 S. 56, ausgegeben am 23. März 1935; 
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4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 13. März 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich für Reichszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 12 S. 55, ausgegeben am 23. März 1935; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. März 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich für den Ausbau einer 
weiteren Kläranlage für den Truppenübungsplatz Döberitz in der Gemarkung Rohrbeck 


durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 12 S. 55, ausgegeben am 23. März 1935. 


Die amtlich genehmigte 
Einbanddecke zur Preußiſchen Geſetzjammlung 
BSoadrgang 1934 
liegt vor. Für die Jahrgänge 1920—1933 find noch Reſtbeſtände der Einbanddecke vorhanden. 
Preis 1,35 Nom zuzüglich Ser WBerfanbipeien. 
Von den Jahrgängen 1920 —1934 hält der Verlag in die amtlich genehmigte Einbanddecke gebundene 


Stücke vorrätig. . 


Von den Hauptſachverzeichniſſen 1884/1913 und 1914/1925 find noch Beſtände vorhanden, 
die zu dem ermäßigten Preiſe von 1,— bzw. 2, — Ne verkauft werden. 
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